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Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 4. Juli. Der Dampfer „Africa“ iſt in Cork einge⸗ 
troffen; derſelbe hat 6000 Dollars Contanten an Bord und bringt 
Nachrichten aus Newyork bis zum 25. v. M. Nach dieſen hatten 
ſich 1000 Bürger aus Bloomington in Indiana auf dem Felde ver- 


ſchanzt, nachdem fie den Beſchluß gefaßt, der Conſcription Widerland 
entgegenzuſetzen, und hatten einen Werbe-Offizier füſilirt. In Pennſyl⸗ | 9 
vanien ſtanden die Conföderirten in einer Stärke von 10 Regimentern G 


Infanterie, und mit Kavallerie und Artillerie verſehen, ungefähr ſechs— 
zehn Meilen von Harrisburg entfernt. Man glaubte, die ganze Ar⸗ 
mee Lee's ſei in Maryland eingerückt. Seit dem 19. v. M. hatte 
der General Hooker das virginiſche Ufer des Potomac in Beſitz und 
wollte den Fluß paſſiren, um ſich zwiſchen General Lee und die Stadt 
Waſhington (in der Grafſchaft Baltimore) zu werfen. Man verſicherte, 
Lee werde auf Harrisburg marſchiren. Die Belagerung Vicksburgs 
dauerte fort. (Zum Theil ſchon gemeldet.) 

Konſtantinopel, 3. Juli. Der von der europäiſchen Com⸗ 
miſſion vorgeſchlagene neue Rayon der Feſtung Belgrad iſt von der 
Pforte angenommen worden.“ 

Haag, 4. Juli. Die erſte Kammer hat heute den mit Belgien 
in Betreff des Scheldezolles abgeſchloſſenen Vertrag einſtimmig ge— 
nehmigt. 

Wien, 5. Juli. 
vom 3. d. iſt in Griechenland eine Militärrevolution ausgebrochen und 
haben an mehreren Orten Kämpfe ſtattgefunden. Die Geſandten der 
drei Schutzmächte find eingeſchritten, um die Feindſeligkeiten zu been⸗ 
digen, haben jedoch nur einen 48ſtündigen Waffenſtillſtand erzielt. 
Zum Schutze der Bank ſind von den anweſenden Kriegsſchiffen Ma⸗ 
rinetruppen gelandet. Von Malta iſt ein Theil der dortigen engliſchen 
Flotte nach dem Pyräeus berufen worden. 

Meſſina, 3. Juli. Heute Früh um 7 Uhr ward die Ankunft 
des Prinzen und der Prinzeſſin Napoleon ſignaliſirt. 

Trieſt, 4. Juli. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Korfu 
vom 2. d. ſteht die Auflöſung der Legislativen und die Berufung 
einer Conſtituante von 84 Mitgliedern zur Entſcheidung über die 
Union mit Griechenland in Kurzem bevor. 

Paris, 5. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält Erklärungen 
über den Beſuch Roebuck's und Lindſay's, um den Kaiſer zu bewegen, 
für die Anerkennung der Südſtaaten Schritte zu thun. Der Kaiſer 
hat den Wunſch ausgedrückt, den Frieden hergeſtellt zu ſehen; nachdem 
aber England den Vorſchlag des Kaiſers zu einer Vermittelung ver⸗ 
worfen, wird er keinen neuen Vorſchlag machen, ohne der Annahme 
ſicher zu ſein. Nichtsdeſtoweniger wird der Kaiſer durch den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter das engliſche Cabinet ſondiren laſſen, indem er zu 


verſtehen giebt, daß wenn England der Meinung ſei, die Anerkennung fe 


der Südſtaaten werde dem Kriege ein Ende machen, Frankreich geneigt 
wäre, dies in Gemeinſchaft mit England zu thun. Die Erklärungen 
werden beweiſen, daß der Kaiſer nicht geſucht habe, auf das engliſche 
Parlament durch Vermittelung zweier ſeiner Mitglieder einzuwirken, und 
ſich ganz auf eine freie Erklärung beſchränkt habe. 2 


Trieſt, 3. Juli. Aus Port Louis Mauritius, 6. Juni, ſind folgende 
Details über die (bereits 2 gemeldete) Revolution in Madagascar 
eingetroffen: Der nächſte Anlaß zur Revolution war die aden en 
ſcher Prediger in das Dorf, wo die verſtorbene Königin begraben liegt. Die 
gegenwärtig regierende Königin ſah darin eine Beleidigung und Entweihung 
und die Prediger erhielten keinen Zutritt. Auf die Beſchwerde des Vorſte⸗ 
hers der engliſchen Miſſion, Ellis, beſtrafte der König Radama die Wider⸗ 
penſtige. Die Königin und die einflußreichſten Hovas hielten hierauf eine 
Zuſammenkunft mit dem Miniſter der verſtorbenen Königin, entwarfen eine 
neue Conſtitution, bemächtigten ſich der Miniſter Radama's und hängten die⸗ 
ſelben auf. Radama ſelbſt wurde, als er ſich weigerte, die Conſtitution an⸗ 
unehmen, am 12. Mai erdroſſelt. Die Königin Rabadon, die Gemahlin 
Nadama z, wurde hierauf zur Herſcherin ke nie bie Conftitution pro⸗ 
klamirt und die Herrn Lambert ertheilte Conceſſion annullirt. Den Miſſionä⸗ 
ren wurde bei Todesſtrafe verboten, an Bewegungen gegen die Regierung 
Theil zu nehmen. Die Europäer ſollen nicht beläſtigt werden; der engliſche 
und franzöſiſche Konſul verließen die Hauptſtadt. In Tamatawe ſind bereits 


Beamte eingetroffen, um die Zölle herzuſtellen. 


Preußen. 
an [Amtlihes.] Der Land: Gerichts» Referendarius 
üſſeldorf iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung 
zum Advokaten im Bezirke des königl. Appellations⸗Gerichtshofes zu Köln 
ernannt worden. 


Berlin, 4. Juli. [Die Königin.] Aus Schloß Windſor vom 
1. Juli iſt dem „Staatsanz.“ folgende Mittheilung zugegangen: Ihre 
Majſeſtät die Königin iſt feit ihrem erſten Beſuch in London noch 
zweimal daſelbſt geweſen, ſowohl um den Prinzen und die Prinzeſſin 
von Wales daſelbſt zu beſuchen, als um verſchiedene Anſtalten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen, wie das von dem verſtorbenen Prinzen⸗Gemahl ge⸗ 
ſtiftete Kenſington-Muſeum, die Gärten der Hortikultur-Geſellſchaft, die 
Bridgewater Gemälde-Gallerie und die Ausſtellung der Aquarell⸗Ge⸗ 
mälde. Am vorigen Sonntag hat Ihre Majeſtät mit der Königin 
Victoria dem Gottesdienſte in der Privat⸗Kapelle des königl. Schloſſes 
und Nachmittags allein in der St. Georg⸗Kapelle beigewohnt. 

[Offizieller Bericht über die Feſtlichkeiten am 17. März d. J. 
Der „Staatsanz.“ meldet: „Nachdem aus allen Provinzen der Monarchie 
die Berichte der Behörden über den Verlauf der durch die allerhöchſte Ordre 
vom 18. Januar d. J. für den 17. März d. J. angeordneten Feſtlichkeiten 
eingegangen, hat das Feſt⸗Comite einen Bericht an Ee. Majeſtät den König 
erſtattet, aus welchem wir Folgendes entnehmen: { IH 

Nach allen Berichten und fonftigen privaten und öffentlichen Mittheilun⸗ 
gen iſt die Feier des graßen Gedenktages in der Monarchie nicht nur in 


Berlin, 4. 
Lichtſchlag zu 


wahrhaft würdiger, den allerhöchſten Intentionen Seiner Majeſtät des Königs 


volltommen entſprechender Weiſe begangen worden, ſondern hat ſich auch an 
vielen Orten zu einem Volksfeſte im wahren Sinne des Wortes erhoben. 
Alle, die den Verlauf des Feſtes unbefangen beobachtet haben, ſind darüber 
einverſtanden, daß an dieſem Tage die alte, aufrichtige Anhänglichkeit und 
Ergebenheit an des Königs Ace und das königliche Haus, und der mi⸗ 
litäriſche Sinn, wie er, der Geſchichte des Landes entſprechend, ſeit zwei 
Jahrhunderten einen Grundzug des preußiſchen Volkscharakters bfi 90 

un 


beirrt durch die verworrenen oppofitionellen Tendenzen der Zeit 
Zeugniß davon, daß dem großen Ge⸗ 


lebendig ſich kundgegeben habe. 

Alle vorliegenden Berichte geben dabp 0 
denktage durch Schul⸗ und zahlreich beſuchte kirchliche Feierlichkeiten, durch 
äußeren Schmuck der Städte und der Verſammlungs⸗ Lokale, durch feierliche 
Aufzüge und durch mancherlei Ehrenbezeigungen gegen die Veteranen, die 
würdige, feſtliche Weihe gegeben worden iſt. 5 

Es hat nicht allein die Speiſung der Veteranen, häufig im Anſchluſſe an 
die von den Garniſonen e veranſtalteten Mittagstafeln 
für die an den Garniſon⸗Orten wohnhaften Veteranen, unter Darreichung 
von Geldgeſchenken, ſtattgefunden, ſondern es haben ſich auch vielfach 15 5 
Unterthanen, namentlich ädtifche Gewerbtreibende, jo wie Tae und klei⸗ 
nere ländliche Grundbeſitzer, neben Beamten, den geladenen Tafelgäſten zahl⸗ 


* * 
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Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Athen, 


reich beigeſellt. An allen Feſttafeln ſind die Theilnehmer von echt patrioti⸗ 
DR Stimmung bejeelt geweſen, und haben dieſelbe in Reden und Trink⸗ 
prüchen unter dem Wahlſpruche: „Mit Gott für König und Vaterland“, 


Be t. 0 
u den hinterbliebenen hilfsbedürftigen Wittwen verſtorbener alter Krie⸗ 
ger ſind zum Theil reiche Geldgeſchenke geſpendet worden. 12 25555 

Wegen Aufbringung der e ſehr bedeutenden Koſten iſt nir⸗ 
ends eine Verlegenheit hervorgetreten, da, den gehegten Erwartungen ent⸗ 
ſprechend, zwiſchen den verſchiedenen Behörden, den ſtädtiſchen und ländlichen 
emeinden, den Kreiscorporationen, den Gutsbeſitzern, den Pächtern und 
wohlhabenden ner überhaupt, 8 dieſe vaterländiſche Feſtfeier ein 
höͤchſt erfreulicher Wetteifer entſtanden iſt. ö 
Auch an Beweiſen der Privatwohlthätigkeit gegen die Veteranen hat es 
nicht gefehlt; ſo hat unter Anderem ein Einwohner von Magdeburg, der ſei⸗ 
nen Namen nicht genannt zu ſehen wünſcht, an 20 Veteranen der genannten 
Stadt, Gaben von je 10 Thlr. vertheilt und ſich verpflichtet, dieſe Verthei⸗ 
lung bis auf Weiteres alljährlich am 17. März j. J. zu wiederholen. Aehn⸗ 
liche Züge ganz im Stillen geübten Wohlthuns, die nicht zur amtlichen 
9 der Behörden gebracht worden ſind, könnten noch viele angeführt 
werden. 

Kann hiernach die Feſtfeier überall eine vollkommen gelungene genannt 
werden, ſo dürfte auch als ein wichtiges Reſultat derſelben ihre Rückwirkung 
auf die Anhänger regierungsfeindlicher Tendenzen zu betrachten 
ſein. Unverkennbar hatten dieſe in verſchiedenen Provinzen ſich mit der Ab: 
ſicht getragen, die edlen Intentionen Seiner Majeſtät des Königs, wenn 
nicht ganz zu bereiteln, doch in ihrer Ausführung zu verkümmern und zu beein⸗ 
trächtigen, dem Feſte einen anderen Charakter und Stempel aufzudrücken, 


als es haben ſollte, und wo möglich auch hier eine Gegendemonſtration her⸗ 
vorzurufen. Aber der Eindruck des allgemeinen Enthuſiasmus, der ſich ſchon 
unmittelbar vor dem 17. 


7. März d. J. in den verſchiedenſten Schichten des 
Volkes kund gab, war ein ſo überwältigender, daß die Anhänger oppo⸗ 
ſitioneller Parteibeſtrebungen außer Stande waren, den ge 
rue Veranſtaltungen mit Erfolg entgegenzuwirken. 
as nun insbeſondere die Feſtfeier in Be Stadl ſelbſt betrifft, jo 
m für die Beſitzer der Kriegsdenkmünze in den Sälen des Kroll'ſchen Lo⸗ 
als am 17. März Mittags ! Uhr ein Feſtmahl von 1906 Couperts Eu 
Obgleich mit dem Beſitzer des Etabliſſements vorher kontraktlich die Leiſtun⸗ 
en genau feſtgeſtellt waren, ergab ſich doch bei der Ausführung, daß der⸗ 
elbe der übernommenen Aufgabe nicht gewachſen war, — es fehlte naments 
lich an der Organiſation der Speiſenvertheilung und Bedienung, wo⸗ 
durch es kam, daß ein Theil der 1906 Gäſte nur ungenügend oder mit kal⸗ 
ten Speiſen verſehen wurde, während an anderen Tiſchen Uebermaß vorhanden 
war. Eine ſorgfältig hierüber geführte Unterſuchung hat zu dieſem Ergebniß 
geführt, das Comite hat jedoch nur eine ſtrenge Rüge gegen den Unternehmer 
ohne Verkürzung ſeiner Rechnung eintreten laſſen. a 

Für den ganzen übrigen Theil der Feſtfeier hat ſich in Berlin ebenfalls 
ein don Patriotismus beſeelter Sinn der Einwohner an den Tag gelegt. 
Man hat ſich überall bemüht, den alten Kriegern durch Wort und That 
warme Verehrung und innige Dankbarkeit zu beweiſen. 

Außer der Vorſtellung im Victoria⸗Theater am 15. März d. J., welche das 
private Feſt⸗Comite für die Feier des 17. März d. J., unter Vorſitz des Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants z. D. v. Derenthal, veranſtaltet hatte, und wozu den 
bereits hier anweſenden Rittern des eiſernen Kreuzes die Plätze des 
erſten Ranges zur Dispoſition geſtellt waren, und außer der, von der patrioti⸗ 
chen Vereinigung am 16. März d. J. im Kroll ſchen Saale veranſtalteten 
desen waren am Tage des Feſtes ſelbſt in ſämmtlichen Privat⸗Theatern, 
im Circus und in anderen öffenklichen Lokalen außerordentliche Arrangements 
etroffen und von den Beſitzern eine Anzahl der Billets, reſp. das ganze 
okal für die Ritter des eiſernen Kreuzes und die Inhaber der Kriegsdenk⸗ 
münze unentgeltlich zur Dispoſition geſtellt worden. Viele Liebesgaben an 
Bekleidungsgegenſtänden, Wein, Cigarren ꝛc. waren für die alten Krieger 
eingegangen. . ö 

So hatte unter Anderem der Militär⸗Effekten⸗Fabrikant Speyer hierſelbſt 
allein Anzüge für bedürftige Ritter des 1 Kreuzes verabreicht. 
falls n fa und Compoſitionen zur Feier des Tages hat es eben⸗ 
alls nicht gefehlt. 

Auch Geldſpenden ſind reichlich zugefloſſen; es ſind im Ganzen 3139 Thlr. 
2 Sgr. eingegangen. j SR 

Quartier⸗Anerbietungen waren von 513 Perſonen für 1512 Ritter ge⸗ 
macht worden, Dieſe konnten nicht ſämmtlich benutzt werden, weil jedem 
Truppentheile der hieſigen Garniſon eine Anzahl Ritter der ärmeren Stände 
überwieſen wurde, weil die Herren Chefs die Ritter ihrer Regimenter als 
Gäſte aufnahmen und weil vielfach Leute aller Stände auf den Bahnhöfen 
und auf den Straßen ankommende Ritter direkt einluden und mitnahmen, jo 
daß das vorbereitete Quartier häufig unbenutzt blieb. l 

Nach der gedruckten Liſte betrug die Zahl der angemeldeten Ritter im 
Ganzen 2130. En Zahl änderte ſich zwar in den letzten Tagen durch An⸗ 
und Abmeldungen ſtündlich, blieb aber doch ziemlich dieſelbe. 

Allen Rittern, die angemeldet waren und ihr Nichterſcheinen nachher ent⸗ 
ſchuldigten, iſt mit allerhöchſter Genehmigung die Photographie Sr. Majeſtät 
des Königs überſchickt worden. . 

Von der vorgedachten eingegangenen Summe von 3139 Thlr. 2 Sgr. 
ind für Verpflegung der in den Kaſernen einquartierten 

itter, für Unterſtützungen und Reiſegelder, Geſchäfts⸗ 
J ee, me nee 5% 


verausgabt, fo daß alſo nog . 133 Thlr. 18 Sgr. 
übrig blieben, aus welcher Summe noch fortwährend Unterſtützungen auf be⸗ 
1 dringend eingehende Geſuche gezahlt werden; der etwa verbleibende 
eberſchuß wird demnächſt dem Kriegsminiſter zur Verwendung für hilfsbe⸗ 
dürftige Veteranen und deren Wittwen überwieſen werden. 5 1 

Ueberhaupt hat die Abwickelung des geſammten Rechnungsweſens, inſo⸗ 
weit hi Feſt⸗Comite dabei unmittelbar betheiligt erſchien, nunmehr ſtatt⸗ 
gefunden. 

An ſchriftlichen Geſuchen endlich waren theils von auswärts eingegangen, 
theils von Veteranen hier abgegeben 256. 

Davon ſind an des Königs Majeſtät gerichtet geweſen und unter dem 
11. April d. J. Allerhöchſtdenenſelben überreicht 47. 

„Die anderen Vorſtellungen verſchiedenen Inhalts find an den Kriegs⸗ 
miniſter zur weiteren vejlortmäßigen Verfügung abgegeben worden. 

Der befriedigende Abſchluß der Thätigkeit des allerhoͤchſt verordneten Co⸗ 
mite's konnte nur dadurch erreicht werden, daß alle Comitemitglieder ſich mit 
all der Liebe und dem Intereſſe ihren mannichfachen Arbeiten widmeten, 
welche der patriotiſche und edle Zweck des Jen gebot; insbeſondere iſt hier⸗ 
bei der Unterſtützung zu gedenken, welche der General⸗Poſtdirektor P fan 8⸗ 


born als Comitemitglied dadurch geleiſtet hat, daß er die ſehr umfänglichen 


Arbeiten übernommen, welche zur Einladung von über 4000 Veteranen und 


zu ihrer freien Beförderung mit Eiſenbahnen und Poſten nöthig waren; — 
nur durch die ſtete, ganz uneigennützige Mitwirkung des zahlreichen Beamten⸗ 
Perſonals der königl. Poſt ließen ſich prompt und pünktiid, wie überall ge: 
ſchehen, dieſe ſehr umfangreichen Geſchäfte erledigen.“ 

[Der Kronprinz] bleibt bis Ende Auguſt am herzogl. Coburg⸗ 
Gothaiſchen Hoflager, in der Nähe ſeiner erlauchten Schwiegermutter 
und kehrt erſt zu den Herbſtmanövern nach Berlin zurück. Ein unver⸗ 
bürgtes Gerücht will wiſſen, daß Se. kgl. Hoheit auch im Winter eine 
zeitlang ſich in der Provinz aufzuhalten gedächte. 

[Von Seiten des Stgatsminiſteriums, ] jo wie der Chefs 
ſämmtlicher Reſſorts find Anordnungen getroffen, wonach ſich die letzte⸗ 
ren einige Zeit Muße gönnen können. Zu Anfang September beginnen 
die Miniſterräthe, das Material dafür wird bereits zuſammengeſtellt. 
Wie man hört, iſt das Budget für 1864 faſt beendet. — Eine große 
Anzahl von hohen Staatsbeamten begiebt ſich während der Zeit des 
dortigen Aufenthalts Sr. M. des Königs nach Gaſtein, ebendahin wer⸗ 
den auch mehrere preußiſche Diplomaten kommen. Der König wird 
indeſſen auch dort allen Staatsgeſchäften fern bleiben. Von einem 
Beſuche des Kaiſrrs von Oeſterreich it es ganz ſtill geworden und es 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Roft- 
Unſtalten Beſſellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 6. Juli 1863. 


heißt, daß der König Max von Baiern ſeine Abſicht, nach Gaſtein zu 
gehen, aufgegeben habe. 

[In Vertretung des Geheimen Ober-Regierungs-Raths 
Gerhard], welcher eine mehrmonatliche Urlaubsreiſe antritt, iſt, wie 


wir hören, der Regierungs-Rath von Eichhorn in Breslau als Hilfs⸗ 


arbeiter ins Miniſterium des Innern einberufen. 

[Zum Empfang des Kronprinzen.] Aus Goldap berichtet die 
„Oſtpr. Ztg.“: Auf der letzten Generalverſammlung des „Landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereins für Litthauen und Maſuren“ hat die Majorität 
der anweſenden Mitglieder bekanntlich den Antrag, Se. kgl. H. den 
Kronprinzeu auf der Reiſe durch die Provinz ſeitens des Vereins ehr⸗ 
erbietig zu begrüßen, abgelehnt. Auf dieſen Beſchluß hin iſt folgende Aus⸗ 
trittserklärung dem Generalſekretär des Vereins zugegangen: „Da ich 
aus den Zeitungen erſehen habe, daß der Antrag, Se. kgl. H. den 
Kronprinzen bei der Reiſe durch die Provinz ehrerbietig zu begrüßen, 
auf der letzten Generalverſammlung des Vereins von der Majorität der 
anweſenden Mitglieder abgelehnt worden iſt, ſo mag ich dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralverein für Litthauen und Maſuren nicht weiter ange⸗ 
hören und zeige hiermit meinen Austritt an. Achtungsvoll ergebenſt 
Frhr. v. Schrötter, Landrath.“ 

[Der Oberbürgermeiſter Seydel!] iſt auf ſechs Wochen ins 
Bad gereiſt. Er wird während ſeiner Abweſenheit von dem Bürger⸗ 
meiſter Hedemann vertreten. 

[Der jüngſt gegründete Verein zur Wahrung der Preß⸗ 
freiheit]! nimmt einen bedeutenden Aufſchwung. In den letzten Ta⸗ 
gen ſind überaus zahlreiche Einzeichnungen zum Eintritt erfolgt und 
zwar vielfach von Seiten der Conſtitutionellen aller Schattirungen. Es 
zeigt ſich hierbei die völlig wiederhergeſtellte Einigkeit aller liberalen 
Fractionen. 

[Confiscation.] Der von den Abgeordneten Dr. J. Freſe und 
Barre an ihre Wähler (Minden⸗Lübbecke) erſtattete Bericht iſt confis⸗ 
cirt worden. 

[Beſchlagnahme.] Geſtern wurde wiederum ein Heft (12) des 
bei Carl Nöhring hier erſcheinenden politiſchen Romans „Von Gottes 
Gnaden“ oder die „Majeſtät des Volkes“, von Dr. Bernhard Heßlein, 
polizeilich in Beſchlag genommen; demnach, falls die Confiscation auf⸗ 
recht erhalten würde, hätte der Verfaſſer ſchon zwei Prozeſſe wegen 
dieſes Werkes zu erwarten. Der erſte Band (9 Hefte), welcher im 
Laufe der erſten vier Monate dieſes Jahres erſchien, iſt nicht beanſtan⸗ 
det worden. 

[Die Zollvereinskriſis.] Aus Wien erhält die „B.⸗ u. 9.3. 
eine Nachricht, die für die Zollvereinskriſis von Bedeutung zu ſein 
ſcheint. Der öfterr. Finanzminiſter, Herr v. Plener, hat jetzt Vorbe⸗ 


rathungen zur Bildung von handelspolitiſchen Commiſſionen in ſeinem 


Miniſterium veranlaßt, welche unter Leitung von Beamten des Finanz⸗ 
miniſteriums und der übrigen betheiligten Reſſorts eine Reviſion des 
öſterr. Tarifs mit der Richtung auf Herabſetzung der Zölle vornehmen 
ollen. Offenbar iſt bei dieſen Berathungen die Abſicht leitend, ver: 
ſchiedenen aus der Nichtübereinſtimmung der Tarifſätze gegen die Er⸗ 
weiterung der Beziehungen Oeſterreichs zum Zollvereine hergeleiteten 


Einwendungen durch Herſtellung einer größeren Uebereinſtimmung im 


Voraus die Spitze abzubrechen. 

[Ueber die Veranlaſſung der gegenwärtigen Straßen⸗Ex⸗ 
ceſlf e], die Ermiffion des Reſtaurateurs Schulz auf sh gerichte Aage 
des Hauseigenthümers Schneidermeiſter Steffen, berichtet die „B. Ref.“: 
„Steffen (ein 70jähriger Greis, der bisher immer mit ſeinen Miethern im 
Frieden gelebt und noch nie eine Exmiſſionsklage angeſtellt hat) hatte dem 

chulz einfach das Local nebſt Garten zum Ausſchank baieriſchen Bieres 
vermiethet, und es wurde daſſelbe zu Anfang der Miethsperiode auch nur 
zu dieſem Zwecke verwendet. Das Geſchäft des Schulz, der früher Buchbin⸗ 
der war, ſich als ſolcher nicht lange vor der Uebernahme deſſelben im Con⸗ 
eurje befand und dieſen durch Accord beendigte, rentirte indeſſen nicht und 
dies brachte ihn zu dem Entſchluß, in dem Locale muſikaliſche Abendunter⸗ 
haltungen durch EA a einzuführen. Dadurch geſtaltete ſich der Nah⸗ 
rungszweig des Schulz für ihn weſentlich vortheilhafter, für die Bewohner 
des Hauſes aber zugleich bis zur Unerträglichkeit. Das Muſiciren und Lär⸗ 
men in dem Hauſe währte nur zu häufig über Mitternacht; Betrunkene per⸗ 
unreinigten den Flur und die Treppe des Hauſes, und der einſt zierliche 
Garten wurde buchſtäblich verwüſtet. Steffen remonſtrirte Anfangs bei S ulz, 
wurde von dieſem aber ſchroff abgefertigt; dann bei der Polizei, 1 0 eben⸗ 
falls ohne Erfolg, da dem Schulz von dieſer die Erlaubniß, Muſik zu hal⸗ 
ten, ertheilt worden war, ſo daß ihm ſchließlich nur noch übrig blieb, die 
Dir der Juſtiz anzurufen. Dieſe hat zu Gunſten des Steffen rechtskräftig 
entſchieden, und zwar nicht allein deshalb weil Schulz in dem Bierlocale an 
Stelle der Kachelöfen einen eiſernen Ofen geſtellt hat, ſondern auch weil er mehrere 
zum Theil erhebliche bauliche Veränderungen ohne Vorwiſſen des Vermiethers 
und gegen die klaren und ausdrücklichen Beſtimmungen des Miethsvertrages 
in dem von ihm gemietheten Locale vorgenommen hatte. Auf Grund dieſer 
von Rechts wegen getroffenen Entſcheidung ſollte nun bereits Anfangs Juni 
die Exmiſſion des Schulz erfolgen. Auf Anſuchen des Letzteren geſtattete 
Steffen demſelben indeſſen gleichwohl bis Ende Juni wohnen zu bleiben und 
ſein Geſchaͤft fortzuſetzen. Als nun die letzten Tage des Juni heranxückten, 
erſchienen, zum Dank für die gewährte Nachſicht, die aufregenden Plakate an 
den Fenſtern des Schulzſchen Locals und an den Anſchlagſäulen. Schulz 
machte in Folge deſſen, freilich nur für 1 Tage, ein gutes Geſchäft, 
dürfte indeſſen doch durch die in Folge ſeiner Maßnahmen entſtandenen Ruhe⸗ 
ſtörungen eine große Verantwortlichkeit auf ſich geladen haben, da verſchie⸗ 
dentliche ſchwere Körperverletzungen vorgekommen ſind, die auch ſchon den 
Tod eines Betheiligten nach ſich gezogen haben ſollen.“ Wie das genannte 
Blatt weiter berichtet, war am Mittwoch unter dem Pöbel allgemein die 
Drohung verbreitet, daß Steffen am Abend gehängt werden ſolle. Der alte 
Mann hat ſich in eine andere Wohnung geflüchtek und ſoll von den Vor⸗ 
gängen ſo angegriffen ſein, daß er ſchwer erkrankt iſt. Vorgeſtern Abend — 
als noch keine Schutzmannſchaft zur Stelle war — drang ein 1 85 Tumul⸗ 
tuanten in das Haus, erbrach mit Gewalt die verſchloſſene Wohnung des 
Steffen und demolirte in den Stuben Alles. ; 

u den Anſchlagſäulen befindet ſich ſeit geftern Mittag folgender Anschlag: 

„Bekanntmachung. Die gerichtlich verhängte Ermiffion eines Miethers 
und die Art und Weiſe, wie derſelbe an dem Fenſter ſeiner Wohnung das 
Publikum auf das wider ihn eingeſchlagene gerichtliche Verfahren 3 
machte, hat vor einigen Tagen zu einem Auflauf in der Oranienſtraße Anlaß 
gegeben. In 75 Abendſtunde wurde arger Unfug verübt. Die Schug⸗ 
mannſchaft, welche bemüht war, die Ordnung 10 e namentlich die 
angeſammelte Menge auseinander zu treiben, fand Widerſtand und wurde 
mit Steinen geworfen, jo daß fie genöthigt war, von der Waffe Ger 
brauch zu machen und zu Verhaftungen zu schreiten. Die Vorgänge haben 
ſich ſeitdem allabendlich wiederholt, die Ruheſtörer haben dabei! esche un⸗ 

en des öffentlichen und Privateigenthums vorgenommen. Das Bo geiz 
Praſtdium nimmt hieraus Veranlaſſung, die Einwohner der Stun aer. 
dern, nach Kräften beizutragen, daß der n Unfugs und der 
Störung und Beeinträchtigung des nützlichen und friedlichen Verkehrs ein 
Ende gemacht werde. Jedermann wolle Sorge tragen, daß ſeine Angehdri⸗ 
en in den Wohnungen zurückgehalten werden, jedenfalls die Orte, wo Auf⸗ 
lauf ſtattfindet, bermeiden, ferner, daß die Häuſer, den und Schankſtätten 
in den dem Auflauf zunächit belegenen Stadtgegenden zeitig geſchloſſen wer⸗ 
den. Die polizeilichen Beamten Ans, ſobald ſie zum Einſchreiten gegen die 
Menge genöthigt werden, außer Stande, ſich auf Erörterungen Fe 
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über die Gründe des Aufenthalts und Verweilens an der Stelle des Auf⸗JPoſt und ſämmtliche nach dieſer Stadt von hier gehende Omnibuſſe]! Wien, 4. Juli, Nachm. 12 Uhr 30 M. Geſchäftslos, aber feſt. proz. 
laufs und der Ordnungswidrigkeiten einzulaſſen. Jedermann, welcher ſich een ee N von den 3. Sa 2 0 Metall. 76, 30, 4% proz. Metall. 68, 50. 1854er Looſe 95, 75. Blur Aten 
nicht ungeſäumt von dem Orte der Nubeſtbrung ‚entfernt, ſetzt ſich der Ge: die Briefe ner ſtrengen Reviſton unte 5 5 daß dieſelbe ſtatt 797, —. Nordbaßn 66, 60. National⸗Anlehen 81, 60. Credit⸗Aktien 
fahr ſofortiger Verhaftung aus. Alle Ordnungsliebende werden anerkennen, 5 9 f nterworfen; jo daß die 191, 30. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 201, —. London 110, 80. Ham⸗ 
daß bei derartigen Vorfällen allen Anforderungen der I rer unbe- geſtern des Morgens um 9 Uhr, erſt heute Nachmittag hier eintraf. — burg 82, 90. Paris 43, 90. Gold —. 82 97 che Weſtbahn 162, —. Neue 


* 
dingt Folge geleiftet werden muß. Nach § 91 des Strafgeſetzbuches werden Der neue Telegraph, welcher Oſtrowo und Kaliſch verbindet, ift bereits] Looſe 133, 20. 1860er Looſe 99, 40. Lomb. Eijenbahn 253, —. 
he Perſonen, welche ſich zuſammenrotten und mit vereinten Kräften den Execu⸗ | yoffendet iedoh 1 5 11 vor der 995 dem i ankfurt a. M., 4. J Nachm. 2 üb: 30 Min. Anfangs flau, 
9 tivbeamten gewaltſamen Widerſtand leiſten, mit Gefängniß nicht unter 6Mo⸗ verſch loſſen N im Laufe der Börſe feſter, jedoch niedriger als geſtern. Böhm. Weſtbahn 72%. 
naten, diejenigen Theilnehmer aber, welche Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen ) 17 en mans Anleihe 89%. — Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 140%. 
7 und Sachen verüben, mit Zuchthaus von 24-10 Jahren beſtraft. — Berlin, In Litthguen giebt es eine Menge kleinerer und größerer Ab:] Wiener Wechſel 105%. f Banatfi 239%. Darmſt. Zettelbank 
* 3. Juli 1863. Königl. Polizei⸗Präſidium. v. Bernuth.“ theilungen; dieſelben liefern den Ruſſen beſonders in Samogitien, dann 254½. Sproz. Metallig. 667. tot! etall. 60%. 185 er Looſe 84%, 
7 rotz dieſer Warnung wurden auch geſtern die Exceſſe fortgeſetzt, wenn in den Kreiſen von Troki, Lida, Slonim, Bialyſtock kleine Gefechte und] Deſterr. National Aplehen 71. DOeſterr⸗Frauz. 1 0 x 
4 
ebahn 


e e eee N neee Seſterr. le 842, . kdit Alten 200%. Neneſte Biterr. 
borher Wie Vie Geltssetennge berichte nd ehre der ann Ionen Scharmützel, vermeiden jedoch jeden größeren Zuſammenſtoß. Die Per. Auer 69 g. Per. Eiabetkahn 129 5. heit heb ahn 20 4. Heſſſch 


2 Mel. mien ene, 15 9 
2 n Charite e 15 Nec, und es folgungen und das wilde Auftreten Murawieff 8s verringern dafelbft Ludwigsbahn 126. 5 
. iſt an dieſem Abend von einem Neubau in der Prinzenſtraße mit Piſtolen keineswegs die Kampfluſt. Murawieff hat ſich in feiner an den Apo] Hamburg, 4. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die Börſe war ſchwan⸗ 
. a. Schupleute gefeuert worden. Nach einem dc u „Trib“ richtete] ſtaten⸗Metropolit Siemaszko gerichteten Antwort, bei Gelegenheit einer | end, ſchloß aa ee e ee e 68%, a. 
, . . „Krtem, opt Hin Sy. Ari 
. 5 8 15 er Auch einen Printing e Ya SHELL Weise geäußert: Ja pryjechal tinda rezat, nie obiedat.“ (Ich bin at, e Let 0m He ee 78 
1 Barrilade u benutzen, das eine der angeſpannten Pferde ſchlug jedoch der hierher gekommen, um niederzumetzeln, nicht um zu ſpeiſen.) Hamburg, 4. Juli. [Getreidemarlkt.] Weizen loco kleines 1 äft, 
j Art um ſich, daß die Crcedenten retirirten. — Geſtern wurde die Schuß: Krakau, 3. Juli. Graf Sierakowski wurde am 27. Juni in zu unveränderken Preiſen, ab auswärts geringe Sorten eher etwas feſter 
4 mannſchaft wieder mög lichſt lange entfernt gehalten, fie rückte erſt gegen Wilna gehenkt. Vom Inſurrections⸗Schauplatze liegen folgende Nach- 425.—120pfd. ab Fühnen disponihel à 98 Thlr. "ek für 1 0 5 15 


10 Uhr zugleich von vier Seiten auf den Moritzplatz, um die dort wieder N - 5 ; iſt 114 Thlr. geboten, 116 Thlr. wird gefordert, Roggen loco flau 
versammelten Tumultuanten zu fafen. Die Menge hatte aber das richten vor: Die Inſurgenten unter Zawadski schlugen ſich bei Dobra Eh ane uli 76, Sept.⸗Okt. 77 zu aber Oel Oktober 8%. Kaffee 
Manöver gemerkt und war in die Seitengaſſen auseinandergeſtoben, fo daß] Kaliskie in einem zehnſtündigen Kampfe. Die früher unter Boncza] unverändert, ruhig. 1 — verkauft 3000 Ctr. Sept.⸗Okt. 11%, ;- 


der Platz faſt leer war. Vorher hatte man in mehreren Häuſern, in denen] geſtandene Abtheilung, jetzt unter Roſa's Commando, vereinigte ſich bei Liverpool, 4. Juli. Fate woe 5000 Ballen Umſatz. — 
verlezte Schupleute aufgenommen worden waren, alle Fenſter bis in den] Przedborz mit den Schaaren Zaborowskis und Lüttich s. Czachowski] Preiſe feſt. Fair Dhollera 18 184. 
77 Stock hinauf eingeworfen. An dem geſtrigen Abend wurde ein Po⸗ fand am 27. v. M. bei Wachock, Lelewel bei Podlaskie. In Litthauen 


eilieutenant fo ſchwer verletz in ei te nach Haufe geschafft i e eee eee r re bam 1 fai 186. 
Nee A va Fa . e halte das Geindel fand am 26. ein ſehr blutiger Kampf bei Jedroisk zwiſchen den Ruſſen Berliner Börse vom 4. Juli 1863. 
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eine Barrikade von Steinen gebaut, die aber bei dem Anrücken der Schutz⸗ und Inſurgenten unter Albertus ſtatt. 8 
8 N 5 N28 1 1 1 1 Ara ds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Actien. 
sn verlaſſen und von dieſen zerftört une rn ere . 7 5 Lemberg, 3. Juli. Die Bevölkerung von Radziwilow flüchtete re FOR 1075 ion 6. Dividende pro 1861 1802 45. 
175 A e bis e e e eee 1 Seien dae vor den raubenden Ruſſen nach Brody. Bei Adamowka fand der] nn dsh old de“ "Anehien-Diianand. 0 0 f l de 
Ne K year) 9 1 25 5 2 > 7 1 i . 82 9 . 2 15 q 8 
die Gaslaternen zerſtört. Für heute find, wie verlautet, in Rücksicht auf den Uebertritt einer neuen 600 Mann ſtarken Inſurgenten⸗Abtheilung ſtatt. air nn AmsterdRottd. | 5 6.414 (0 dr. 
Sonnabend Abend, energiſche Maßregeln getroffen. Wie raſch übrigens ſolche[ Nach dem „Goniec“ ſoll Rochebrune mit 600 Mann die moldauiſche Alt 1836144210142 ba. Berg.-Märkische 7 Ar 15.5 
uſammenläufe entſtehen, zeigte ein Fall am Seen Abend in der Mohren⸗ Grenze überſchritten und bei Lipezany über den Pruth geſetzt haben. dito 1855. 101 =; Berlin-Hamburg 664 Ha 12%; br. 
raße. Ein Dienſtmann, der einem abziehenden Mädchen die Sachen fort: Der „Preſſe“ wird telegr.: Lemberg, 4. Juli. Volhynien iſt dito 18884 lan. || Beri-Potsd.Mg. fi! |14 |4 184% dr. 
tragen jollte und warten mußte, war in einem Haufe zwiſchen der Friedrichs: 2 ia. ( Der daht A infall : Staats-Schuldscheinel31£ [90 7 Berlin-Stettin. 745 "Ya 6 135 etw ba. 0. 0 
und Charlottenftraße in die Wohnung der Herrſchaft gedrungen und hatte ſich vollkommen ruhig. () Der dahin unternommene Einfall ſcheint volle Prüm rn von 9 1204, br. BER RR e e e 
dort jo grob betragen, daß er von den herbeikommenden Hausbewohnern aus kommen geſcheitert. Der Zudrang der geflüchteten und nach Brody] Berliner aue 0 Eee Sanden if. % . b 
der Thür befördert und dieſe geſchloſſen wurde. Der Lärm, den er nun auf eingebrachten Inſurgenten iſt ſo groß, daß mehrere nach Zloczow diri⸗ (Z \Fonimörsche.... 15 10 bi N 10 Dun. 
der Straße erhob, berjammelte bald mehr als 500 Menſchen dort, man nahm girt werden mußten. Zudem kommen nach Brody noch fortwährend S Wage -. A e oe dito — is 00 b. 
für den angeblich Mißhandelten Partei und wollte mit Gewalt in das Haus [, & i ; ? ; f a) meh 97% b. Ludwgsh.-Bexb.| 8 |9 4 |140%, K. 
dringen. Nur mit Mühe gelang es dem Zureden vernünftiger Bürger, dies viele Schutzſuchende. Bei Bezodnia nächſt Sznyrow wurden bei 400 El schlesuche 640% 6. "| atagd.-Haibenst. 12249128144 | — — 
zu verhindern und den Auflauf zu zerſtreuen. — Dem Staatsanwalt iſt bes | Zuzügler von den Patrouillen angehalten. Drüben ſollen Infutgenton |< un n Neumürk4 f br. Magd. Wiktenbg. % % e br 
reits eine Anzahl der bei den abendlichen Erzeſſen verhafteten Perſonen vor⸗im Walde von Seſtratyn lagern. Einzelne Zuzügler find ſchon bis eee. 4 Mater Fudeef 1,“ 8 126 1.0, 
eführt worden, und es ſoll deren Ablieferung zum Kriminal-Arreft erfolgt | Lemberg zurückgeflüchtet. at „ [3 | Preussische. ... J 198% ba. Mseklenburger.. 5 l 10 ba 
ein. — Die „Nordd. A. Z.“ bringt noch Folgendes; „Daß Militär, wie g f ' 1% nice 4] 8 )Westph.u.Khein|4 198% 6. Niedrschl. Märk| 4 4 "14 973 0 
ol : zt; i ; f Pr Lemberg, 4. Juli. Heute Nacht hat ein Brand in Wiſchnitz 5 [Sächsische we! 4 99% ba. diedrschl. Märk. 4% 11% be. 
vielfach die Nachricht in der Stadt verbreitet worden ift, zur Dämpfung des . £ 22 3 77 & | Schlesisch 4 99% Niedrschl.Zwgb. 1½% % 4 7 B. 
Standals requirirt war, ift unrichtig, wenngleich ein Theil ver Truppen in über dreihundert Häuſer eingeäſchert und über fünfhundert Familien 1 r 10 f. feet io. e i 5 | ia, 104 „ Dr. 
den Kaſernen conſignirt war. Für heute Abend befürchtet man eine Wieder: | obdahlos und nahrungslos gemacht. Der Kreisvorſteher hat die Zus] Golakronen 9.0 a. beein Bank vl a 765 107% rde 
holung der Exceſſe in noch bedeutenderem Maße, da namentlich die Betheili⸗ fuhr von Brodt und Nahrungsmitteln von Bochnia eingeleitet und W Teste Tec t7 Fonda, 8 RN 40 10 ige 1107 . 
estr. Fr. St.-B. 1 — 5 . 


gung von anderen Arbeitern aus den entfernter belegenen Stadttheilen, welche ; 517 \ N Norm Oesterr. Metalliques- 5 ‚68% be. Fr. 8 
bekanntlich an jedem Sonnabend ihren Wochenlohn erhalten und in Folge weitere Hilfe von Krakau 118 en ee . i 4 05 2860 u % be. erde * FA % be. 
deſſen und der in der Regel in größerer Menge genoſſenen Spirituosen zu Ind abgebrannt, ein Theil der Acten wurde gerettet. Die Stadt ſſt re ee 6 % % io dn. 
Exceſſen in höherem Maße geneigt find. Welche Elemente im Uebrigen bei fein rauchender Schutthaufen, es herrſcht unſäglicher Jammer. Drei] dite. Eisen. I. bh, Stamm Pr 8 
dem Skandal thätig find, mag daraus hervorgehen, daß die geſtern berhaf: | Kinder ſind verbrannt. te Engl, Anl. a3 . baue Amnooe.cidb. 241] 3 
teten Berjonen faft durchweg bereits bejtrafte "berfönlichteiten waren und um | N Das neuefte Telegramm des „Czas“ lautet: .de Paid. schon . ©. eee 
großen Theil ſogar noch unter polizeilicher Aufſicht ſtanden. Die Anklage, Lem 3, Juli, Abends. Rochebr ) erſchien am 28ſlen] ein, Pfandhr..-. e 71 705 
welche gegen dieſelben erhoben werden ſoll, wird ſich auf „Theilnahme an emberg, 3, Juli, 5 ochebrun () erſchien am 28ſte i 1. E. 
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einem Aufruhr“ richten. Auch gegen den Cafetier Schulz, der übrigens ſeit v. M. mit 600 gut bewaffneten Leuten vom jenſeitigen Ufer des Prut, ro 0 % 8 Bank- und Industrie-Papiere. 
2 — fuchtig fein foll, wird eine Klage wegen Aufreizung zum Aufruhr gegenüber von Lipka. Miniewski beftand einen für die Polen glückli⸗⸗ alto 4 200 Fl 2% . Berl. Kassen. V. 2 11 
erhoben werden.“ 0 F i 5 i f beif 0 „% di » Kurhess, 40 Thlr. . 14 etw.bz u. B. raunschw. B. i 
Hehe Wh len en in mtr begonnene ie | 0 mr Sl Bee; Oi fan Dane „Cine e Ser Bao >| Beer | | 
förungen auf dem Moritzplatz und Umgegend meldet der Polizeibericht: 5 ; } : platz, 64 Eisenbahn-Privritäts-Actien. Darmat. Zettelb.| 85 9 4 
„Nachdem während des ganzen Nachmittags ſich großere Trupps auf dem der geſtrigen Privat⸗Correſpondenz dieſer Zeitung „von der polniſchen aer ee See 4 5. 
Moritzplatz und in den angrenzenden Straßen geſammelt hatten, ohne gerade] Grenze“ bald wieder thätig fein wird 10 ur Seren]! dit, V. IN 
die Naſſoßee de verſperren, wurden die Maſſen mit Einbruch der Dunkelheit Der „Czas“ veröffentlicht ein Schreiben des Exdietators Langiewiez eee 5]| Hamb;Nordd. . . 6 
durch zahlreiche Schaaren meiſt junger Burſchen bedeutend vermehrt. In eini⸗] aus Joſefſtadt vom 1. d. Mts., worin derſelbe erklärt, die häufigen e 8 RL 5 HAN 
gen Civiliſten glaubte man 5 erkannt zu haben, griff dieſelben Beſuche Fremder in Joſeſſtadt welche ihm ihre Theilnahme oder ihr au Luxemburger B. 10 140 14 
mit wüthendem Geſchrei und e an, ſo daß fie ſchwer verletzt wur: | Beſuche Fremder in efſtadt, 1 ) | a um Magdeburger B. 4% 4% 
den und in augenſcheinliche Lebensgefahr geriethen. Eine Patrouille von] Mitgefühl bezeigen wollten, hätten bei der Behörde den Verdacht er: dit 10 Posener Bank ‚1544 Sit, 06% pe. 
Schutzmännern, welche zum Schutze der Erſteren herbeiellte, wurde ebenfalls weckt, daß es auf feine Befreiung abgeſehen ſei. In Folge dieſes Mißs cos, Oder, (unt) ja) Ib burger Bang 1 f eee ba. 
55 eben eg dle nahe 0 e be. Die Maſſen Rage trauens habe man neuerlich feine Ueberwachung verſchärft. Langieiwitz | viedersenı, mark. FF er 
rückziehen und in die nächſten Häuſer flüchten mußte. Di e g j „Mürk % % 5 x 
ich nun auf das Haus Prinzenſtraße 40, in welchem einer der verwundeten] macht daher bekannt, daß alle Reiſen nach Joſefſtadt in der Abſt h onen een h ö 8 A K. K 
Br Beamten Aufnahme gefunden batte, warfen die Fenſter mit Steinen ein und ihn zu beſuchen, zwecklos find, weil der Plag-Commandant Nieman: dito Ii, eee 1 3.) 4 288 . 
EM ſuchten daſſelbe zu erſtürmen. Inzwiſchen hatte man wieder einige unbedeutende dem die Erlaubniß giebt. Dagegen fei ihm die Correſpondenz geſtattet, schen Zweieb.l, Bae Sb nf iie 96 1 I a 
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Biken, das meiftens nur aus Neugierigen zu beſtehen ſchien, ſich ruhig ver- Kattowitz den Anſchluß an den Schnellzug nach Breslau heu h 11004 Eee at! ¼ ls 108 ba 
Ri halten würde, man ſah wenigſtens nirgends Beamte in Uniform. Mit dem erreicht. 106) 4 Anton dam 880 Fl. J E pl ba. Kaiser een e ar 
0 Eintritt der Dunkelheit mehrten ſich jedoch die Exceſſe, einzelne Perſonen, # Breslau, 6. Full. [Ci [Eifenbahn- Verip ätung.] Der heutige] ao“ uito a ba. Nr 
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rungen der früheren Tage enen diefe jedoch belehrt zu haben, vorſichtiger Breslau, 6. Juli. [Selbſtmord.] Am 4. d. M. . bean le dito dito 2 M. 89% be. Bremen, 100 Tir. . J T. 100% bz. 


zu ſein, und jo geſchah es denn, daß mit der Nachricht von der] katholiſchen Lehrer⸗Seminar eine Prüfung der dort zu } jeb 
Inte der Schutzmannſchaft ſich der Moritzplatz bald leerte, fo daß] ter jungen Männer ſtatt, und wurden hierbei von 55 Examinanden, 7 der⸗ 
nur noch geringe Menſchenmaſſen dort vorgefunden wurden. Etwa 80 der; ſelben als noch nicht reif zurücgeſtellt. Unter legteren ek ſich auch der 
dort Vorgefundenen wurden gefänglich eingebracht, fo daß ſich die Zahl der] 24 Jahr alte Adjuvant B., welcher, nachdem ihm der Beſchluß der Prüfungs⸗ 
geſern und früher verhafteten Perſonen auf etwa 150 beläuft, von denen] commiſſion eröffnet worden, und er einige Schritte zurück hinter die Crami⸗ 
Kr bis jetzt etwa 50 dem Kriminalrichter überwieſen worden find. Als ein Cu: nanden getreten war, ſich ſofort durch einen Terzerolſchuß tödtete. Die Waffe, 
Be rioſum erzählt man ſich noch, daß unter den vorigen auf dem Moritzplatze] welche er, ungezweifelt ſchon in der Abſicht bei ſich getragen, damit ſeinem 
5 verhafteten Perſonen ſich auch ein 5 hochſtehender fürſtlicher Herr, ein] Leben ein Ende zu machen, falls der Examen für ihn a ausfallen 
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Breslau, 6. Juli. Wind: Weſt. Wetter: kühl. Thermometer 
Früh 9° Warme. Der eſchäftsverkehr zeigte la ig Reg 2 7 und 
waren Preiſe eher niedriger. eee | 

Weizen, billiger, erlaſſen, pr. 85 Pfd. weißer 67—82 Sgr., gelber 66 
81 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen im Allgemeinen 
ache aer ee . ſeinſter vereinzelt über Notiz be⸗ 
zahlt. — Gerſte eher beachtet, pr. 70 Pfd. weiße 41 — 42 Sgr., gelbe 


We Mitglied einer hieſigen Geſandtſchaft, befunden haben ſolle. ſollte, war mit Waſſer geladen, und zerſchmetterte der in den Mund geführte] 3739 Sgr. 515 Hafer ruhig, pr. 50 Pfd. 29—31 Sgr. — Erb en wenig 
5 ie „Berl. gen Ide, den geſtern wich ten Exceſſen wurde] Schuß ihm dergeſtalt den Kopf, daß er auf der Stelle ſeinen Tod fand. Umſatz, 41—52 Sgr. Wicke n wenig beachtet. — Oe faaten in ie 


Waare bei matter Stimmung billiger erlaſſen, in trockener behauptet. — 


(Pol. u. Fr.⸗Bl.). f ! 
——ů [Bohnen beachtet. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Lupinen, blaue, 


der Polizeilieutenant Hoppe, der ſich ohne Bedeckung in die Menge wagte, 


o arg mißhandelt, daß er mit Blut bedeckt in ſeine, Prinzenſtraße Nr. 40, b ö 
Im Banger Mech Haufe, zwei Treppen hab belegene Wohnun ge⸗ meteorologiſche Beobachtungen. 50—55 Sgr. gelbe 582 Sar. — Rapskuchen 48—51 Sgr. pr. Ctnr. 
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geſtern Abend ſchon in abnehmendem Maße Wr die Polizei hofft heute] Breslau, 6. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. II 3. U.⸗P. — F. 10 3. Rohes Rübbl pr, Ctr, loco 15 Thlr F. Juli 14 / hl, pr. Herbſt 
oder morgen des Unfuges Herr zu werden. Veranlaſſung und Unfug deſſel⸗[ erm eee Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart u 80 Tralles loco 15% Tlr 
ben ſind gleich beklagenswerth. Gerüchte übrigens, wonach die Arbeiter ſich Breslauer Börſe vom 6. Juli. Schluß Courſe. 1 Uhr. Alt 16%, Thlr. Auguſt⸗September 15% Thlr. Tralles loco 15% Thlr., 
daran betheiligt hätten, ſind eben ſo unwahr, als die Angaben von der = 1. Br. Schle 9 ta 1 5 bez. Sales pennt 0 * * eee a 
itwi 3 Militärs. ez. u. Br. Schleſ. Rentenbriefe ez. Schleſ. Pfandbriefe 95 „, a 5 2 —— 
Mitwirkung des Milt . uöland ei bez. Oeſterreich. National Anleihe 73% bez. a ‚136% of, Montag, den 6. 1 pee N i 1% ! 
r Ye; Neiſſe⸗Brieger 95% bez. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 159%, bez. Wilhelms⸗ 5 90 7 5 453 Ni Gaſtſpiel des 110 „Charlotte Wolter, 
N un ruhen nu Polen. = Bahn 65%, Old. Dppeln-Tarnomiber 65% Br. Oeſterreichiſche Creditbank⸗ Sa ee 45 Mien. Bier En Mensen 5 In 1 
1 i ar = i N U N 5 i 15 Ä \ 7 5 8 lich r 1 + 
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Zabern, Herr Dr. Förſter. ‚Katharina b. Roſen, Fräul. Charl. Wolter. 


ebung. — Störung des Poſtverkehrs. — Telegraph.] Im Hr —— Fe f 
2555 dieſer Woche bracht man nach Konin ungefähr 80 Gefangene, eee € nur 1 ee ue e 
größtentheils Edelleute. Sie wurden auf den Beſitzungen ihrer Anver⸗ an 2505 et zu 68 85, Aion anf e, 65 unt achloß 5 die 
wandten oder Freunde angetroffen, und, obgleich mit gehöriger Legiti] Courſe feft, jedoch unbelebt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92%, 

mation verſehen, doch beſchuldigt, an der Inſurrection Theil genommen ene Schluß⸗Courſe: öproz. Rente 68, 65, Italieniſche proz. 
zu haben. — Ebenſo brachte man heute hierher den allgemein geach⸗ Ne 0 r. St 33 , ELNEE DONE 
deten Nittergutsbefiger Bernawski auf Koszminek, deſſen Verhaftung nur Lomb. 6 Vena er LAT e e ee, 
aus dem Grunde erfolgt iſt, weil ſich ein junger Mann einige Tage] London, 4. Juli, Nachm. 3 Uhr. uc Conſols 50%, — Wetter 
bei ihm aufhielt, der nicht im Beſitze eines Paſſes u In dieſen 99 ee 73 un 8 9045 teritaner 37. öproz. Ruſſen 
Tagen erwartet man von Seiten der geheimen Nationalregierung eine] 94. Neue Auen da, „Fardinſer 90. A ub, ee he 
Generalaushebung im ganzen Königreiche, und zwar wird ſich dieſelbe ; l l d e e EN Da A 
auf die Altersklaſſen vom 18.— 40. Lebensjahre erſtrecken.  Dispofiz| Her Wechſel⸗Cours auf London war in 2 hen 
h = 2 8 Der Wechſel⸗Cours auf London war in Newvork 158%, das Goldagio 
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Dinstag, den 7. Juli. „Haus Heiling.““ Große romantiſche Oper 
in 3 Akten und einem eie den dem Herten. Must ben enn 
Marſchner. (Anna, Fräul. Kreuzer,) S 
r K 00 r im Wintergarten. 
„ Montag, den 6 Juli. (Gewöhnl. 1 8 J), Vorträge des Natur: 
flötiften Hrn. Mee St., Petersburg. Ng dem erſten Akte: 
„Concertino à la Musard.“ Na e ten Alte: „Fantaisſe & Alexis.“ 
Zum Schluß: „Le Carnaval di Venise.“ ) Jerſtot j daufb iuen.“ 
ichwank in 2 Alten dr ener, de „Sum Fe Male: erke 
iederſpiel in ] At Air J n Müſſt von G. Michaelis, — Anfang 
4 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 6 Uhr. Nach der 
Des, Concer ts. ie ö 
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